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Besprechungsnotiz 

 

Protokoll zum 3. Treffen der 

Kleinarbeitsgruppe Radmobilität 

im Landkreis Mainz-Bingen   

Objekt: Masterplan Klimaschutz Land-
kreis Mainz-Bingen 

Ort: Veronazimmer, Kreisverwal-
tung Ingelheim am Rhein 

Datum: 02.03.2023 

Uhrzeit: 17:00 – 20:00 

 

Teilnehmer: Rupert Röder, Verkehrs 
Club Deutschland (VDC) 

Judith Lüpke, VDC 

Rudolf Felgner, Touris-
mus/Radentwicklung, VG 
Rhein-Selz 

Rolf Pinckert, ADFC 

Ulrich Reussner, Umwelt- 
und Grünflächenamt, 
Stadt Ingelheim 

Christian Posselt, Fahr-
radbeauftragter VG Gau-
Algesheim 

Esther Lutz, Gertec 
GmbH  

Jörg Beck, Abt. 21, Radwege 
und Dorferneuerung 

Tobias Welz, fahrRad Büro, 
Stadt Mainz 

Philipp Roos, Fahrradbeauf-
tragter Stadt Bingen  

Bernhard Kirsch, Leiter Bau-
amt, Beigeordneter Ober-Hil-
bersheim 

Renate Wiedenhöft, Ehren-
amtl. Umwelt- und Klima-
schutzbeauftragte 

Heiko Horst, Beigeordneter  
OG Stadecken-Elsheim 

Eric Walldorf, Klimaschutzmana-
ger VG Rhein-Nahe  

Rolf Pinckert, ADFC 

Rainer Malkewitz, Beigeordneter, 
Tourismus/Radentwicklung, VG 
Nieder-Olm 

Patricia Krämer, Abt. 21b Kreisver-
waltung; Nachfolgerin Hr. Freise-
Harenberg 

Diethelm Freise-Harenberg, FBL 
Abt.21b, Untere Naturschutzbe-
hörde 

Martina Schnitzler, UEBZ 

Bernd Tenberg, Gertec GmbH 

 

Nr. Besprechungspunkt Zuständigkeit 

1 Begrüßung und Vorstellungsrunde  

 Fr. Schnitzler begrüßt die Anwesenden und gibt einen kurzen Rückblick auf die Ziel-
setzung 

 Hr. Tenberg fasst die zentralen Punkte der 2. Kleinarbeitsgruppe zusammen 

 Politische Unterstützung für den Radwegeausbau nötig 

 Zielvorstellung: Pragmatische Lösungen für kurze Streckenabschnitte finden, Lü-
ckenschluss erreichen  

Moderation: Hr. 
Tenberg  

2 Präsentation des Vorgehens und Vorschläge für zentrale Überlandrouten/Bahnzuwegen 
anhand von Karten – Basis: Radwegeplanung 2017 

 Es fehlen mehrere Bahnhöfe und Busbahnhöfe als wichtige Verkehrsknotenpunkte im 
Netz  

 Aufforderung an die VGs, jeweils eine Verortung der wichtigsten, aktiv genutzten 
Verkehrsknotenpunkte einzureichen 

Moderation: Hr. 
Tenberg, Fr. 
Lutz 

schnitzler
Hervorheben
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Nr. Besprechungspunkt Zuständigkeit 

 OpenRailwayNet als Grundlage für die Bahnlinien: https://openrailwaymap.org/  

 Bedenken um Nutzbarkeit der gemeldeten Radwegeplanung, Strecke Stadecke-Els-
heim-Essenheim-Mainz wird bis zur Fertigstellung noch ca. 10 Jahre benötigen  

 Heterogene Finanzierung von überregionalen Landwirtschaftswegen wird diskutiert, 
z.B. Stadt Ingelheim finanziert Landwirtschaftswege komplett, nicht in allen Kommu-
nen der Fall  

 Konsens, überregionale Landwirtschaftswege der Kategorie I & II nicht zu nutzen 

 

3 Schwerpunkt überregionale Alltagsrouten identifizieren  

 Neue Radwegeplanung der VG-Wörrstadt & VG Nieder Olm wird aufgrund der zent-
ralen Lage diskutiert 

 Konsens: Ortskenntnisse müssen in die Radwegeplanung eingebunden werden, die 
Routenführung von 2017 ist unvollständig  

 Abgefragt werden:  

 Hauptmobilitätspunkt & Kreisverkehrsbusplan (RNN)  

 Streckenführung der überregionalen touristischen Radwege (Planungsgemein-
schaft Rheinhessen-Nahe, Landesebene – Ansprechpartner finden)  

 Verbindungswünsche, Probleme und bereits genutzte Behelfslösungen  

 Einheitliches Beschilderungskonzept erarbeiten, idealerweise in Landeskonzept/über-
regionales Beschilderungskonzept einbinden   

 Ausrichtung: „Welche Wege sind zu empfehlen“?  

 BHR – Beschilderungssystem existierender Radwege als Layer finden (Datensatz 
Malkewitz)  

 Vorschlag über den Kreis ein Planungsleistungskontingent für die VGs bei Planungs-
dienstleistern einzukaufen wird durch mangelnden politischen Rückhalt für die frei-
willige Leistung Radwegeausbau verworfen  

Vorschläge um Lokales Wissen einbinden 

 Stadtradeln nutzen um Heat-Maps zu den meist befahrensten Wegen zu generieren  

 Sorgen um Repräsentativität der Daten (Verzerrung z.B. durch Baustellen) 

 ADFC/VDC organisieren Mapatons je Verbandsgemeinde  

 Bürgermeister und Gemeinderäte z.B. über die Fraktionen ansprechen um weiße Fle-
cken in der Planung zu schließen  

Moderation: Hr. 
Tenberg  

4 Zieldefinition und weitere Beteiligung 

Benötigte Daten (chronologisch im Ablauf) :  

1. Mobilitätsknotenpunkte  

 Mobilitätsknotenpunkte: Bahnhöfe, Krankenhäuser, VG-übergreifenden Schüler-
verkehr, große Betriebe/Arbeitgeber (IHK anfragen)  und (Bus)bahnhöfe berück-
sichtigen  

Moderation: Hr. 
Tenberg  

https://openrailwaymap.org/
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Nr. Besprechungspunkt Zuständigkeit 

 Verbindung Mobilitätsknotenpunkte mit Landeskonzept Beschilderung herstellen  

2. Heat Maps der meist genutzten Strecken und bekannten Problemen  

 UEBZ bewirbt das Stadtradeln: Anmeldungen ab 15.03.2023  

 ADFC/VDC haben Konzept für Mapaton entwickelt, organisieren Mapatons je Ver-
bandsgemeinde mit Fokus auf Alltagsrouten  

 3-4 Menschen für die Moderation benötigt, 3 Monate Zeitraum  

 Zoom – Account muss bereitgestellt werden  

 Vorgehen je Verbandsgemeinde bzw. benachbarte VGs auf zentralen Achsen zu-
sammenlegen, dabei Anbindungen nach Bad Kreuznach und Alzey mitberücksich-
tigen  

 ADFC/VDC bewerben den Mapaton über Radfahrbeauftragte und Mitglieder 

3. einheitliches tlw. überregionales Beschilderungskonzept 

 UEBZ erstellt eine Plattform mit zentralen Ansprechpartnern f. Verbindungspunkte 
und Ausschilderung 

 GIS Daten werden über WebGIS von Verbandsgemeinden abgerufen und einge-
pflegt, Zuständigkeit wird noch geklärt (mögl. Hr. Holland) 

 

Hr. Tenberg dankt den Teilnehmenden. Die Veranstaltung endet um 19:43.   

 

 

Gertec GmbH 
Ingenieurgesellschaft 

 

Gertec GmbH   
Ingenieurgesellschaft 
Martin-Kremmer-Str. 12 
45327 Essen 
Telefon 0201 / 2 45 64-0 
Telefax 0201 / 2 45 64-20 
info@gertec.de 
www.gertec.de 

Datum: 03.03.2023 

Verfasser: Esther Lutz 

Telefon: -34 

 

 

Verteiler: Wie Teilnehmer 
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